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Im ſächſiſchen Landtag hielt geſtern Miniſterpräſi⸗ 
dent Zeigner ſeine mehrfach verſchekene Rabe⸗ in der 
er zu den illegalen Treibereien in der Reichswehr 
Stellung nahm. Frankreich ſei über alle Dinge, die 
ſich in der Reichswehr abſpielten, genau unterrichtet. 
Aus dieſemGrunde werde er in bieſer kritiſchen Stunde 
nicht ſo brhulklos ſorechen, wie er es ſich vorge 
men hätte. Aber ſchweigen könne er über bieik L 
nicht. Es ſei Tatſache, daß das Reich eine illegale 
Armee habe, allerdings, wie es ſcheine, ohne daß die 
Reichsregierung davon wiſſe. Ende Septembr und An⸗ 
janig Oktober hätten rings um Berlin an ünberheden 
Orten derartige ſchwarze Organiſationen ſich erheben 
wollene was nur durch die preußiſche Landespolizei 
verhindert worden ſei. Im Lager zu Königsbrück ſei 
ſchwarze Reichswehr in dieſem Sommer vier bis ſechs 
Wochen lang ausgebildet worden. Hunderte und Tau⸗ 
ſende von Angehörigen dieſer illegalen Organiſationen 
ſeien in dieſen Tagen in die Reichswehr eingezogen 
und bewaffnet worden; in Leipzig allein gegen 1500 
Mann. Die Entente wiſſe von dieſen Dingen und⸗ 
werde eine Aenderung erzwingen. Zeigner berief ſich 
dann auf den Prozeß gegen die Deutſchvölkiſche Partei 
vor dem Leipziger Staatsgerichtshof, der ergeben 
haben ſoll, daß Cuno die ie einer Schwarzen 
Reichswehr zuließ und daß als Führer die Generale 
Ludendorff, v. Lettow⸗Vorbeck und Märker auserſehen 
ſeien. 

     

Cen. Zeigner beklagte ſich über die Ungerechtigkeit, 
mit der Organiſationen der äußerſten Linken unter⸗ 
drückt werden, während die illegalen Orgauiſalionen 
begünſtigt werden. Die wahre Gefahr dieſer Organiſa⸗ 
tionen werde ſich erſt herausſtellen, wenn Deutſchland 
mit Frankreich einmal zu einer Verſtändigung gelangt. 
Zeigner behauptete, daß ihm die Abmachungen zwiſchen 
der Reichswehr und deu illegalen Organiſationen be⸗ 
kannt ſeien, in denen für eventuelle Fälle genaue In⸗ 
ſtruktionen gegeben ſeien. 90 Prozent dieſer Eventual⸗ 
fälle gelten dem Kampfe im Innern Deutſchlands und 
nur 10 Prozent dem Kampfe mit dem äußeren Feind. 
Das beweiſe, daß jetzt ſchon in diefen Kreiſen die Un⸗ 
möglichkeit und der politiſche Wahnſinn eines Kampfes 
mit der auswärtigen Macht erkannt worden ſei. Zum 

Schluß erklärte Zeigner, daß die Entente, die von 
dieſen Dingen Kenninis hätte, eine Aenderung erzwin⸗ 
gen werde, und zwar unter den ſchwierigſten Bedin⸗ 

gungen für Deutſchland. ů 

Dieſe ſcharfe Stellungnahme des Gen. Zeigner 
gegen die militäriſche Verſchwörerclique brachte natür⸗ 
lich die reaktionären Seelen der bürgerlichen Parteien 
zum Kochen. 

So erklärte der Abg. Kaifer (D.V. P.) u. a.: Es wäre 

beſſer geweſen, dieſer 18. Oktober 1928 wäre in der Ge⸗ 
ſchichte Sachſens nicht erſchienen, denn heute, um Völker⸗ 

ſchlachtsgedeuktage, ſeien die erſten Anzeichen eines 

Wiedererwachens Deutſchlands () dem Feinde preis⸗ 

gegeben worden. Die Entente babe es nun nicht mehr 

nötig, ihre Spionage zu treiben. Richtiger wäre es 

vom Miniſterpräſidenten geweſen, die Dinge, die er 

Dorhbrachte, vor das betroffende F S2.e , π 

der Reichswehrminiſter Gelegenhei f Stand⸗ 

punkt zu vertreten. Die illegalen Beſtrebungen be⸗ 

zeugten doch nur die Sehnſucht des deutſchen Volkes 

nach Wehrkraft. Dieſe Entwicklung werde auch der 

fürhſtiche Minzſterpräfident nicht aufhalten, wenn er 

auch noch io ſehr gegen die Reichswehr vorgebe. Abg. 

Bentler (Dntl.) erklärte namens ſeiner Fartel, daß 
dieſe ſich an einer Debatte über die Erklärungen des 

Miniſterpräſidenten nicht beteiligen werde. Sie halte 

ſeine Mitteilungen für offenen Landes Seine 
Partei wiſſe, das dieſer Vorwurf auf ihn menig Ein⸗ 

druck mache. Sie bedauere aber, das die Reichs regie⸗ 

rung noch nicht Mittel und Wege gefunden habe, um 

gegen dieſen Landesverräter vorzus 
Dieſe deutſchnationale Flegelei gegen den Gen. 

Zeigner verurſachte einen ungebeuren Lürm auf der 

ganzen Linken. Abg. Menke rief, auf den Reduer zu⸗ 
gehend: „Sie ſind der erſte, der an den Laternenpfahl 

kommt!?“ Inruf rechts: Sie kommen daneben! Der 

Präfident verſuchte vergeblich, Ruhe zu ſchaffen. 

  

   

  

    

Am Sebluß der Sißnas des Landtages Pracsten bie 

Kommuniſten noch einen Antrag ein.“ uſvige der 

Lanbtag von der Reichsregierung ben R. des 

Verſchärfte Lage ü in Sachſen. 
Zeigners Enthüllungen über die ſchwarze Reichswehr. 

die Aufgabe des paſſiven Widerſt 

gehen. ü   8 weßrminiſters Geßler verlangen foll Der An⸗ 

Rag wurde mit den Stimmen der Soztaldemokraten 

und der Kommuniſten gegen die der bürgerlichen Par⸗ 

Lien angenommen. 

General Müller ſtellt ein Ultimatum. 

Eine weitere Verſchärfung erſolgte durch ein Schrei⸗ 

ben des Generals Müller an den Mimiſteryräfidenten 

eigner in dem lesterer aulfgefordert wird, doß die 

tehierung Stellung nehmen ſolle zu den Ausflihrun⸗ 

gen, die der MRiniſter Vöttcher in einer Rede in Leip⸗ 

zig gemacht habe. In der Schreiben wird Mimiſter⸗ 

präſident Dr. Zeigner gebeten, bis zum 18. Oktaber, 

11 Uhr vormittags, unzweideutig ansänſprechen, ob ſich 

das Gefamtminiſterium mit den Ausführangen 

Miniſters Böticher einverſtanden erkkärt, oder ob es 

Freitag, den 19. Ohtober 1923 

Wehegen dieſen Aeußerungen nach den Weiſungen des 
Wehrkreisbefehlshabers zu handeln gewillt ſei. Für 
den letzteren Fall wird in dem Schreiben gefordert, 
daß die ſächfiſche Regierung die dem Wehrkreiskom⸗ 
mandanten gegebene Erklärung veröffentlicht. Weiter 
wird um Mitteilung gebeten, wie die Regierung künf⸗ 
tin Entgleiſungen, wie der Rede des Miniſters 
Böttcher, vorbeugen wolle. 

Der Miniſterpräfident erklärte hierzu, dem 
Wehrkreiskommando die ſächſiſche Regieru Re ine 
Rechenſchaft ſchuldig ſet, ſie werde auf deſſen Drohun⸗ 
gen keine Antwort geben. Verfahfunasmäßige Anord⸗ 
nungen der Reichsregierung werde die ſächſiiche Regie⸗ 
rung ausführen. — 

Nach der Entlaſſung des Münchener ſächſiſchen 
Geſchäftsträgers aus dem ſächſiſchen Staatsdienſt hat 
das bayeriſche Außenminiſterium dem ſächſiſchen 
Außenminiſterium mittetlen laſſen, daß es keinen 
neuen ſächſiſchen Geſandten empfangen werde, ſnlange 
in der fächſiſchen Regierung die Kommuniſtiſche Partei 
vertreten ſei. Zugleich würde der bayeriſche Geſandte 
bei der fächſiſchen Regierung abberufen. 

Die Genoſſen Hermann Müller und Otto Wels 
ſprachen am Donnerstag Vormittag beim Reichspräſt⸗ 

deuten vor. Sie gaben ithrer Auffaſfung dahin Aus⸗ 
druck, daß der s Sachſen und ee rauf⸗ 

anin ser?? 
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SüüEN in e iniſteri „ er 
der ſächſiſchen Regierung notweudig erſcheinl. 

* — 

General v. Loſſow wis München abberufen. 
Wie die „Voſff. Zig.“ wiſſen will, hat die Reichs⸗ 

regierung beſchloſſen, den Commanzanten des baye⸗ 

abzuberufen. Dieſe 
Loſſow für unzuverläſſig gelte. Der ſozialbemokratiſche 
Reichsminiſter des Iunern, Sollmann, hatte vielmehr 
erſt geſtern beſtätigt, daß Loſſorw ſich diser loyal ver⸗ 
halten habe, er habe aber nicht vermocht, ſich als Träger 
der Reichsgewalt neben dem baveriſchen 

riſchen Ausnahmezuſtand ganz aufzuheben oder aber 
zu verſuchen, ihn, ſo wie er 
im ganzen Rei 
ſcheidung iſt zugunſten der tatſächlichen D. 
des Ausnahmezuſtandes ausgefallen. Dementſprechend 
hat auch der Reichspräſident den ſozialdemokratiſchen 

wöärtig eine Befeitigung des militäriſchen Aus 
zuſtandes nicht Mmöglich ſel. 

  

Kein Eutgegenkommen Frankreichs. 
Aus Berlin wird uns halbamtlich gemeldet: Der 

deutſche Geſchäftsträger in Paris hat im Anſchluß au 
die frühere Beſprechung geſtern nochmals dem fran⸗ 
zöſiſchen Miniſterpräſidenten eingehend die Auffaſſung 
der Reichsregierung über die Regelung der Verhält⸗ 
niſſe in den beſetten Gebieten und über die weitere 
Behandlung der allgemeinen Reparationsfrage dar⸗ 
gelegt. Der deutſche Geſchäftsträger hat darauf hin⸗ 

gewieſen, daß die deutſche Abſicht nicht dahin gehe, über 
ſtandes, die für Deutſch⸗ 

land eine vollendete Tatſache ſei. ſondern darüber 
zu verhandeln, wie nach der Aufgabe des Widerſtan⸗ 
des Arbeit und Produktion am zweckmäßigſten und 
ſchnellſten wiederhergeſtellt und wie insbeſondere die 
Wiederanknahme von Koble⸗ und Kokslieferungen an 

Keichsrennß und Belgien at mang P werden können. Die 
eichsregierung ſei bereit, auch lovale Verhandlunger 

über bie Wiederaufnahme der Arbeit zu fördern. Nach 
Bekannigabe der Weifungen der deutſchen Regterung 
an die Beamten und die Eiſenbahner, ſowie der von 
der Reichsregierung gegebenen Richtlinien für die In⸗ 
onſtrielen wies der Geſchäftsträger mit Nachdruck 
darauf hin, daß die bisherige Methode der Verhand⸗ 
lungen zu einer völligen Zerſplitterung und Ratloſi 
keit im beſetzten Gebiet geführt habe. Die von Deutſch⸗ 
land gewünſchten einheitlichen Verhandlungen zwecks 
Wiederherſtellung des Zuſtandes vor dem 11. Jannar 
1923 feien daher eine tatfächliche Notwendigkeit. Zur 

Frage der Kohlen⸗ und Kokslieferungen an rankreich 

und Belgien hat der Geſchäftsträger dargelegt, das 
Deutſchland gegenwärtig ſchlechterdings außerſtande 
ſei, die Finanzierung ſeinerſeits vorzunehmen. Er 
wies auf die außerordentlich ceiDeLehlesgechen hin, 
die ſich ergeben würden, wenn die Kohlenzechen die 
Arbeit ſchon nuch wenigen Tagen infolge mäangelnder 
Zahlungsmittel wieder aufgeben müßden. Binnen kür⸗ 

zeſter Friſt würden 850 000 Bergarbeiter mit ibren 
Familienangehörigen ohne en aen Aunten fün, Si. 

Lüonge Assetter And. agesate anberes. Dnteaßrien IIS2 WA 
lisnen Areiter d iERr 

deren Exiſteng vollſtänbig von dem regulären Betri 
der Kohlenzechen abhänge. Die beutſche Regierung 
ſtehe dieſer zwangsläufigen Entwicklung machtlos 

enüber, wenn Frankreich eine aülgemedeen Sese⸗ 
Die Verhanblugen über die allgemeinen 

rationsfragen müßten auch nach der Anſicht Her, heint⸗ 
ichen u Bie mit allen beteilisten Alliierten ftätt 
finden. Die Reichsregierang Halke⸗es für rattam nud 
glaube ben vielfach von Poincase geäußerten Änſichten 

zu eniſprechen, wenn ſie bich alsbald mit der Reparn⸗ 
kionskommißfion in Verbindung fetze. 

0 die Aufnahme von un beſeüten Se, 

Wbes Hie Wieserusgshrel Bes Weiem un deſehtee 

  

  

Diet Fabgetehnt. Die Wei Au die Be⸗ 
emien und. Iühuß lelen ſeien Iöm aleDphiicg Dus 
allRin Unst zet kär ihn hie reſt 
herßtelung des talſächlichen Zuſtendes vor dem k1. Ja⸗ 
nuar 1920 Die Deunchen ärungen über die Un⸗ 
möglichkeit der Sranterneg Der Sachlieferungen 
Thnne er nicht anerkennen. Auf welche Weiſe die 
deutſche Regt die Finanzierung der Sachlieferun⸗ 
'en fertig brächte, ſei ihm ebenfalls völli⸗ W0oech pie 

e Erärterung e e. düirch die twaiger deutſcher Vorſchl 

iskommiffion werbe er ſolange nicht aulaſſen 

geaeunh Ber Dare Sernen ürh 
eßon frangoflſcher Seite mirb bieryu erklärt, daß die 

ntich; land urwichtt e Angaben und tenden⸗ 

ziöſe Eutnellungen enihalte. Poincars haße dem deut⸗ 

  

  

ſchen Geſchäftskräger erklärt, franzöſiicher Auf⸗ 

i Eönne aſſive Widerſtaud nicht fär ein⸗ 

aehelt veiten: S„ un zum Beßpiet Dis Dercſhen 
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ſeß fordert ſtürmiſch die Demiſfton des Kabinetts. 

Lationeldemokraten, Pfarrer Lutsslawski einen Auf⸗ 

  

Eiſenbahner nicht alle zur Arbeit zurückgekehrt. 
Sobald dies geſchehen ſei, würde von einem weſent⸗ 
lichen Fortſchritt in der Kichtung nach zer Einſtellaug 
des Widerſtandes geſprochen werden können. Die Er⸗ 

klärung des deutſchen Geſchäftsträgers, baß Deneſch⸗ 
land nicht in der Lage ſei, die Sachkeiſtungen wieder 
aufzunehmen, bedeute einen Eingriff in die Rechte der 
Reparationskommiſſton. Dieſe habe gerade wegen un⸗ 
ureichender Sachleiſtungen eine Richterfüllun 

Deutſchlands feſtgeſtellt. Wentſchlaud müſte Dnhü 
die Sage vom 1. Januar wiede 
Reparattonslieferungen in 

   

  

   
wierigkeiten, die ihm aus den Sachlei ä———— 
Schwaches Vertranensvolunt für Wilss⸗ 

In der geſtrigen Seimſttzung wurde „ ů 2 

Diskuſſion, An der die Führer der Oppoſittonsparteie 
zu Worte kamen, die Vertranensfroge geſtent und mit 
208 gegen 191 Stimmen angenommen. 40 Abgeordp 
fehlten in der Sitzung. Die un 2 
präſidenten Witos auf die Ansführungen der ů 
Ronsrednei war außerordentlich matt. Er wiederholte 
eigenilich nur mit wenig Worten, was er mit Worten 
in ſeinem Expojs geſagt Einen Sinutm im Parla⸗ 

ſterpräſident antwortete. „Die ßt 
haben noch lange nicht ftartgefunden, es werden 
viele folgen!“ ů — — 

Die Oppoſitionspreſſe ſieht in dem 
Vertrauensvotums nur eine Zufallsmehrbek 
durch zuſtande gekommen iſt, daß 40 Abgrorön⸗ 
ten Tatſächlich hat ja auch die Liest 
ſcintfrimmen, vollem 

    

  

Die Hete gegen die Juben in Polen. 
In dem Organ des Weſtmarkenvereins. eit 

dögdſta“, veröffentlicht der Füßrer der polni 
  

ru, indem er die Kataſtronhe in der Warſchaner Zitu⸗ 
delle als ein Verbrechen der Feinde Polens bezeichne 

Es heißt dann weiter in offener Hetze: „Alke dieſe An⸗ 

riſſe bilden eine einzige Front der nttonalen 

MWacht: der Juden, 8. urrer und Kommuniſten Der 
Angriff iſt gerade jetzt ſo ſtark er lgt, weil eine ſtarke, 

polniſche Regterung am Ruder (ſt, in der es keinen 
einzigen Inden ader Freinanrer a bt.“ Der Aufrenf 

ball⸗ t dann mit einer Aufforderung zum 
Dalten“. — — ů ů—— ——. 

—Nuch ſolchen Aufrufen kann man die Stimmung in; 

Polen Derſteben mo man alle Tage den Ausbruch der 

niedrigſten Leidenſchaften in Geſtalt von Pogromen 

erwartet. Sonderbar iſt nur, das die polniſchen Nateo 
naliſten auf anderem Wege Polen doch den ‚KFrei⸗ 

manrern ausliefern. Die fran, zöſtſche Regiern „ der 

Abgott der polniſchen Nationaliſten, ſetzt ſih miüinlich 

Kommuniſtenverhaftungen in Pommerellen. 

die Gendarmerie auch in Pommerellen und beſonders 
in Thorn eine Reihe von GGKomümmmite vergencin⸗ 

men und zahlreiche angebliche Kommuniſten perhaſtet 

Man will wieder viele „belaſtende“ Dokumente 

den haben; über die Unterſuchung Wwird 

ſtrenaſtes Stillfchweigen bewahrt 
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Eertſprechert Far S 0 2 ů 
ü ikang und Drua,G eiiungs⸗ 
eſtellung und Druckſachen ——— 

riſchen uſete Dießt Aaß⸗ Geueralleutnant v. Loffſow, 
Maßregel ſei nicht erfolgt, weit 

Diktalor 
dürchzuſetzen. Wie die „Voſſ. Ztg. weiter ſchreißt, 
ſtand die Reichsregierung vor der Wahl, den militä⸗ 

urſprüünglich gedacht war. 
che zur Geltung zu beingen. Die Ent⸗ 

ührung 

Abgeoroͤneten Wels und Müller erklärt, daß Aühwr⸗ — ů 
nahme⸗ 

wieder aufnehmen. Sobald dies geſche „die feſt⸗ 
üů Peulfes Kichterfüllung weſentlich behüßen ſei, könne 
Deutſchland bei der Reparationskomm ſſion wegen der 

tgegnung des Mineſter⸗ 
Oppd 

ment löſte es aus, als auf einen Zwiſchenruf der Mini⸗ 

  

   

      

    

  

    

   

  

    
    

    

     
    
   

    
      

  

   

      

     
    

zum größten Teil aus Freimaurern änſrumen. 

— In ben letzten Tagen hat die volitiſche Polizei und 

   



        

Die Wiederaufnahme des Eiſenbahnverkehrs 
im Ruhrgebtet. 

frunzoſiſchen Buhnhofskommandanten in 
Wanne ſind ſo nde Seß für die ben Dee wier 
lung der Elſenbahner ausge eiun worben, die aller 
Wahrſcheinlichkeit nach auch Geltung für 885 anze be⸗ 

Bom 

ſetzte Gebiet haben: Mei klebernahme von Bebienſteten 
in den Betrleb der Renle 2 hee et Mcn 90036 die 

Ahlen, blung Eiſenbahner In Padt Iranga 15 
erfolgt jedoch in Papt k. Die G zäklung Richt 

her ſein uls dieienige im unbeſetzten Gebiet. Den in 
die Reßie eingeſtellten Eiſenbahtern ſoll das Reich bie 
Rezüne bis zum 27, Dktober weiterzahlen. Ausgewie⸗ 
ſcue, giggen Seron Wiebereinſtellung keine arunp ae, 
lichen Pebenken beſtchen, klönnen noch Vräfüng! edes 
Einzeleenes wieber eingeſtelll werden, Die Wicber⸗ 

   

  

  
  

einſtellung von Anbaftierten wird abhüng 0 emacht 
ven der — 40lI ungua ahme ilitär⸗ der Man Auen 
Oehbörd. 5 wird ſcbenfans von Fall zu Fall entſchle⸗ 

U, pb iti Haier Geweſene eingeſtellt werden eder 
Rür die Durchtttbrung der Beamten⸗ und Arx⸗ 

nen Loll Das Reich einen noch Sneven⸗ 
Aicherge⸗ Scainse 

   

     

          

nicht neieber cins zeſtellt. 
durch;    

    

  

   

      

   

    

Sitenbohnbetrie⸗ 
eten Gebict von 

ů E urrie Sedingungen 
die irtzt van der deusichen Eiien⸗ 

lehnt worder       

  

   
ů es mis einer Lier⸗ 

ſtes im veietzten Gebiet begungen 
nit den übrigen deutichen Va    

  

Einigung flber das Arbeitszeltgeſetz. 
Tie — ndigenkommißidn der Koalitiens⸗ 

g ſtern à das Krkeits⸗ 
eine Einigung 

nt berdeh. das ů cb b 
grund archer Antrechterbaitn des Acd.- 

       

    

   

   

  

       ages im Verabau und in den der? ge⸗ 
Acädlien Velsieben eine Ardeit eit Pir zn 

den und in den übrigen Bettieben Ueber⸗ 
unden kis zu neun oder zehn Stunden zugelaßen 

werden. Wo verfäng ſerte Arbeitszeit zulätig ißt, wuß 
ſie durch tarifliche Gereinbaruntz angrordnet werden 
Boraufſichtlich am Mitiwoch wird bie Aorlage vom 
Flenum des Reichsleges anu den iosialpolitiſchen Aus⸗ 
ſchuß überzrieſen und am Donnerstag dem Mirnum 
hür zrureiten Leſung vorgelegt werden. 

Die kommuniftiſchen Waſtenkäufe in Berlin. 
Dem Vormwéris“ zufolge Bat bit Untersuchang Aber 

kommuni'tiche Waßhenkäuſe, an dencn, wie eeter! eit 
berichte:, Augeſtellte ber rufiſchen Sotſchalt s5 
Earen, Sher S. daß der Hauplbereiligir an ber , 
zin beutſcher Skar, Wricke. ber 15 Voi 

  

802 Stunden 

    

            

  

   
   
   

das Fabrperionel werbe von 
8 L auch bie Suftung füir das Fa⸗ 
ehnte. Die rußiſche Botſchesz bes 
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der und Svitarb 
egziebung fünden. 

n ber ſei beul. 
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ſchen Weict⸗ ebung bei ihrer privaten politiſchen Be⸗ 
tätigung auf keine Unterſtützung und keinen Schutz der 
Botſcha t 3u rechnen, bätten. — Wricke im Namen 
der Botſchaft K.geteiet habe, babe er Mißbrauch mit 
einer Stellung getrleben. Die eiiteilung, daß ein 
itarbeiter der Botſchaft. utichele. in die Sache ver⸗ 

wickelt ſei, hat durch die amtliche Erbebung keine Be⸗ 
ſtätiaung gefunden. 

  

Noiſtandsmaßnahmen in Berlin. 
Der Berliner Maniſtrat bat in ſeiner geſtrigen 

Sitzung in Anbetracht der wirtſchaftlichen Notlage der 
Arbeltsloſen 19 Billionen Mark für Notſtandsarbei⸗ 
1en bewillist. 

Nach einer weileren Meldung ſoll iet die Hälfte der 
Bevöllerung von Frankfurt a. M. Unterſtützungen 
nus den Stadtkaſſen bezleben. 

In Berlin baben die Lebensmittelpreiſe erneut 
n. Auf dem Lartoffelmarkte gehen die 

Erböhungen weit über die Dollarvarität hinans. Auf 
dem Markte der Fette betragen ſie faſt zwel Fünftel 
der geſtrigen Vreife. 

    

  

Stinntzismus, nicht Marxismus. 

An der „Germanla“ ledt ſich der Sentrumsabgeordnete 
Ehrhardt rüit den neuenden Sclagworten der reotttenären 
Krornganbe anstinanbrr. Er fraßt: „Was ſoll bas Schlag⸗ 

iSmus?“ und antwortei darauf⸗ ů 

»rker wäre es. mir rebeten etwas mest vom Stin⸗ 
g Derr Stinnes uns elnige andere baben die 

mavriftiſche Weorle in einer Vene petwirklicht. daß ſie zu 
Ebrenmitsliehern von jchen sewählt werden Suniten. dis 
an dal Schlagtvort vem Marriamus alauben. WEbrend der 

Teil desz deutſcen Kaikes velnändig verarmt, kaufen 
ber aroße: Konzern? 

2 aue Anlaügcn werden 
imn Inland uus Auskand act⸗ Las das Aastand 
eigen Borwand bekommt für ihreit der Deut⸗ 

vergeker. keine AerarattonsisWen tragen zu kön⸗ 
zeinen usd kaitflerea Sewerberreisenden wer⸗ 

Sen Lernichtet. Die Konzenttation Les Havitals in wenigen 
Händen bringt auch einen großen Teil des 25 werbiichen 
Mittelnhandes ln Addänalakeit ven Stegen EGelbaebern. die 

usieken, wens en iänen vadt. Wäbrend die 
Ser Lenttchen Seltes Ante⸗ Ama Aund wenin 

Aibr Bermsgen —— 
D le sstsscüärtben: „Gesgten 
Inswiſchen kännen ſich ja die enderen Apeis 
ren Verr Stiinnes und antkerr fahen mi tarwenn 
in Kuhe ibre Geissete zn beicrgen. Eines Tages werden 
Pir pelitiich Büerden ir Setr i2 wobl auch kedend werden. 
Bꝛeileicht is 24 ana 

Sbrbars: abet Kgr eus gecen die nvoen der SSer⸗ 
SEinKrir ausdebenden Serresnngen aach ciner Pechtsdikla⸗ 
ter und ichildert Siele unsd Serkung einer folchen 

Sas die Diktetrren eflen., G am Erde bech rih: 
en⸗ als Aie volirtiche En,. tung. um Den ardeitenden 

Sen zurs Senistien Sů 2 
te Reakelen. i Ot immer. 
Eichen Sdtr gg wir:⸗ 
äintergrünsbe. un bat 

den Vedenszugerna, 
Aezielen —— Skrelsrit ein⸗ 

marck dar == 2 
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   raf Seeres wena mir e —Inneriich 
emt cegermfehigen Namzt etgäarhellt. Teulſch⸗ 

  

   

    

Seigeg Sebenter tarß⸗ Se'gende 
3 gaerse vontücht vn Seneteben 
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ertannt n= in ibrt: ganzen Grese dargeſtellt 

  

      

Weitere 

Geſtern mittag dra 
Burſchen, die von Adler 

vnes, ungen. 
igen ctwa achtzig jugenblich⸗ 
Shaf gekommen waren, in Ult⸗ 

Gllenicke in Lebensmft IHeichäfte bin, wo ſie alles Er⸗ 
krichbare zuinmmenraſftén, Mehbrere Geſchäftsleute 
verteilten freiwillig Ware. Polizei zerſtreute die Menge 
und nahm zehn Plünderer ſeſt. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Deulſchland als Kunde Almerilas. Tros der Enlwertung 

der Mark bis naßezn auf den Rullnunkt hat Tenticiand doch 
noch unter den Kunden der Vereinigten Staaten den dritten 
vlas, inne: wenigens iit das pom Monat, Auli zu ſanen. 
Lem lehßten, für den koezifigterte glusküßhriatiülten vorkteßen. 
Mit einer, Auskuhr der Perelnigten Slaaten nach Deultch⸗ 
land in: Werte von 24 H;3 Ol Döllar vanglert es nach Enga⸗ 
land mii Kä013 000 Dellar und Canade mit üß 530 Oll Mollar, 
An erſter Stelle ſtebt es als Amporteur von Baumwolle: es 
erhielt davon im Juli 82 218s Ballen im Wert von 11867 978 
Dollar: im weiten Abftand 12922· dann Japan mit 25 599 
Ballen und Gugland mit uur 12 921 Ballen. Deutſchland war 
iclieht für Jult wie fütr die ganzen firben Monate bis ein⸗ 
chlichlich Jult auch ber beüir Aupferkänſor; die amerikoniſche 
Kaunfe, Pinndr durthin beltef ſich ſür Juli aui 16 729 00%0 
entl.) Mſund gegen 11 20 000 Pfund, die Frankreich erhiolt, 

der nächſt kärfite Abnehmer. Wie die deutſchen Käuſe linan⸗ 
Nert! lind, dis ſich in den Keben Monaten Fannar öts 
Fuſi au für Maumwalle und 15.841 ölh ür Kupſer 
bellefen, vermas in Amerika niemand mit Veſtimmtheit zu 
jagen. 

Verichlte Spekulationen. Injolge von Fehllpetulationen 
anf eine Beiſerun der Mark iſt die Bankfirma Kochmann, 
Zelbter u. Co. in Gerlin zahlungsunfäbia gcworden. Ihbre 
Vervfliciungen werden auf nabezu 1 Millione Goldmark 
geſchäst. Von Len Verluſten werden auch andere Firmen 
getroffen. Es bandelt ſch um eine lüngere Bankflrma, die 
ein ſehr umiangreiches Vöriengeſchäft betrieb. 

Die deuiſchen TWoldtengelſtonen in Rußland. 
Unterredung Letonte Dr. Wirth u. a. die große Bedeutung 
der Nublnaker Waldkonzeſſion für die Gutwicklung der 
deutich ruſſiichen Urstehungen. Dieſer Konzeſfivnuertraa 
werde wahrftcteinlich nur der erlte in einer Kelhe anderer 
Vertläge ſein. Er werde in Inkunkt kür beide Tellc eine 
große Bebeutung aewinnen. Die Konzeffinnäre jeien über⸗ 
zeugt baß die rufliſche Regierur n, jeder Weiſe das Unter⸗ 
nehmen unterſtliten werde. da es berufen kei, eing aroßße 
Nolle im 1 Sttaleben Rußlands zn ſvielen. Sie ſind fer⸗ 
ner der Anöcͤht, dan bei ciner günſtigen Entwicklung dieſes 
Unternelmncus weitere aroße Verträge bald kolgen werden, 
Ee kprt nach Abichluß des Vertrages bat ſich eine Gruppe von 
Jabtuten in nzeillonsgentet begeben. um an Ort und 

Abſtücke fentzunellen. die lu erſter Linie 
„den jollen. 

Enelauda Antereſe an dem Hitauiſchen Markt. T. 
L Vovich rſtatter des „Memeler Dampfbodtes“ 
daß die Handelsbeziehungen zwiichen Litauen und 
ud ſich in letzter Zeit bedeutend gebeiſert haben. Die 

gländer ßund Ler Erkenntnis Kelanat, daß Litauen 
nur ein wi es Tranſtiland. ſondern auch ein ſehr 

wi ichtiges Klpiatzgeblet für engliſche Rohſtoffe und Fabrikate 
der enaliſchen Induſtric lüt. Umaekehrt bedeutet England 

Eltanen ein güeſtiges Abſatzarbiet für landwirtſchait⸗ 
te Euzeuanile. Gnaltſches Kanital wird immer mehr in 

Litauen angelege. Dadurch iit auch bei anderen ausländi⸗ 
ichen Finanstenten leöbaites Interene für Litauen erweckt 
worden. Aus Schwaden iſt eine Gruvpe Induſtieller ein⸗ 
getroften. die den Abſchlus eines Vertrages über Lieferung 
lar dmirtſchaftlicher Maſckinen von Schweden nach Litauen 
Eerbelkührer will. 

Atialieniſches Intereſſe für bie Bodenfckätze in Polen. 
Es iſt ja zu bekennt, daß ausländiſche Kapiraliſten ver⸗ 
nehien, ſich in Polen immer mehr Eingang zu ver⸗ 
ſchaffen, weil ſie wiſſen, daß ihr Kapital hier gut zins 
tragend ansgelegt werden kann. Ihre Augen ſind mei⸗ 
ſtens nach den reichan Sthätzen Oberſchleſiens gerichtet. 
wo das fremde Kanital bereits die Vorherrſchaft hat. 
Nach dem „Kurjer Polski“ will nun Italien auch nicht 
zuviick en und verſucht dort ein größeres Terrain 

sbeutung der Kohle zu gewinnen, woran ſich 
Euch volniiches Kavital beteiligen ſoll. Beim Mintſte⸗ 
rium für Handel und Induſtric ſind zwei wichtige vnd 
große Kinanzkonzerne angemeldet. Die notwendigen 

8 n ſollen bereits ſtattgefunden haben. 
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Was iſt Marxismus. 
Teun man ror der dan mees MTLDOE 

rarh, Dann meint 
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14
 

4 
U.
   

wird. geht man über das ganze innere Ringen der ſo⸗ 
zialißtiſchen Bewegung, über ihre von ganz verſchiede⸗ 
nen Geüchtspunkten angepockte Arbeit an den Proble⸗ 
men der Zeit einfach hinweg und erweckt abſichtlich den; 

uck, E es eant is der Grenzen bürgerlicher⸗ 
·8 ffaßung nur eine einheit⸗ 

ſcher“ Doktrinäre gebe. 

     

  

Soreis nuter der Erde. In Italien bat man jest ein 
ches Aiyl“ gebaut, dei dem es ſich keineswegs um: 

„Ooiel mit beſonderen 
r Kopf aus Erſva⸗ 

* Jiskien im unter⸗ 

* Matlans angelegt ů Es ift ein unter das 
Strakennivenu nverickter Heielbau mit modernſten Veuti⸗ 
latinnsanlagen, Poſt Teregraph, Telepbon und mit Zim⸗ 
mern. Sie die der oberirdiichen Hotels an Größe und Be⸗ 
auemlechteir übertzeffen hygtentich einwandkrei und — was 

He Hotel ichnel beliebr machte! — febr billig 
ir Preiſe ünd. Die „temperierte Kellerkühle“ wirkt er⸗ 
eukend Mnrd Siehe dꝛe er der Hise leidenden Einbeimi⸗ 
ſchen und Fremsen in nuerwartetem Maße an, ſo daß man 
Wit der Esbauung weiterer Hotels unter der Erde“ in den 
Süädernenden rechnet. E⸗ it ünd wir bei unk zwar noch 
Ae Ot. izraerdmn haben im Königsberger Handelsbof 

der Erde ein ausgedehntes Reitaurant. das ſich in Zu⸗ 
Eürnft auch Bird jehen laßen fönnen. 

Einr Kunithalle in Frankfurt a. O. Im Stadt⸗ 
eater in Franffhrt a. C. iit eine Kunſthalle eingerich⸗ 

t. Als erſte Ausſtelung wird in den nächſten Tagen 
eine Schan „Stätzen der Arbeit“ eröfknet werden, die 
in Delbildern, Aansrellen ni üw. behenddrs von he 

  

     

  

   

    

     

  

   
   

  

os⸗ 
tung, han ein Proscrt Uber Hen 

iD5 Lün in Moskait aursgearbeitet, 
rde ichan nor dem Lrioge vom da⸗ 
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Danziger Rachrichten. 
An unſere Leſer!    

Heßuünspreis in Papiermark. Machdem nunmebr die 
jerechnung auf Grund weribeſtänditger Zahlunasmiktel er⸗ 
folgt und in faſt allen Fällen rechnuntämädig verdoppekt ſſt, 
wüſten aug, wir zu elner Neurenelunsa der Beingsvreile 
kommen er Wochenbeängöpreis wird desbalb auf 

80 Plennig die Woche 
feſtaeſetzt. 
isen der Ropeend Tell iunterer Leſer ſchon 

doch his zum 1. ub. er in; uin Rioten 

Monatsbeznaspreis beträgt 
Für den Monat November 1;5 Gulben. 

Dos Qsochenabonnement blelbt wener besteßen und neh⸗ 
men unſere Trätzerinnen Beſtellunnen bei wöchentlicher Be⸗ 
zahlung entgegen. Nach Durchfüthtrung der Wuldenwährung 
werden wir den Preis vechtzeitig bekauntgeben. 

gen über 40 Mg, füt dis Zeit vom 22.—51, Oktober. 
Unſere Trägertinnen in birfer-ypcht Qutttun⸗ 

ſolche Leſer, welche das Wochenabonnement 90 V5. V 
len, haben dte Trägerinnen Multtungen zu 30 
Betrag in Paplermark be. Ticht er Betra 

8 88 wirß ähali unter 28283— nach der Taßssss und wir 
Rihlen bekannigegeben. 

nter 

Wir bilten, h Lefer, im inolig auf die devor⸗ 
tehenden Wagten, für weftere Kusbreitung der „Volks⸗ 
Adreſſer Sorge zu tüe ſen. Die Trägerinnen nehßmen⸗ Volts. 

dreſſen entgegen, denen die Zuſtellung der „Volksd⸗ 
ſtimme“ erfolgen Enn. 

Berlag der „Danziger Bolksßimme“, 
Am Spendhaus 5. 

      

Als Wohl 
miffion ſchl⸗      r Senat    

Nach Ablchluß des Generalſtreiks haben wir den Vezugs. üe gepa niat keſtge eſer Rechnungs⸗ 
grels mit dein Ooonmnitiolltclor, perpielfhligt, ergag den 

Uungd⸗ 
mülteln, entloßni wird, wollen wir zum 1. November wieder 
zuür Erhebung des Monntsbezugboreiſes Ubergeben. Der 

108der unb Waiſenpflegerin her 28. Kom⸗ 
ũI. El labetb Daman, 

Mmmer bes Volkstanes: 

DefPED 

Wirkun ö E 

Sabuhren⸗ füür W. Mtarte en RK 0 ů 

bangen un 10 Püingen. 
dun ſadtee 0 
Freiſt 00 jete eſe 
Deutich laßd u. U D050 J 
Wertes bte à 

ü Ei 

v8 Perkehr bes Ereiſt 

verlehr 40. Br   
  

Zentral Hotel Zoppot 
Eratklaszike Küche 

Kypelle Paddany 

tw Gerten Konditorei Eite“ 

Abends: Seselischattatanz 

W. Napleral- W 

Modellhaus Nothhaft 
Stets neunesre Pariser 

und Wlener odelle 

in Kleider, Kostüme und Mäntel 

     
       

    

ö. Valtinat. Dampfmolkerel 
Danzig-Langiuhr 

Bektes billialte derugscuellel. Schmalx. Nargarine.Kils 

Fulen in allen Stüdtc½e2n= 

  

1) bampferverbindung 

Sein4.—Zorpot—Pihaa cnd Seben. 

Flontag u. Donnersta 64 3b Sressmüäude en EE Su- Seentat 
Dienstag L 11I1 in Zopbph, 7* 
Preitat S 

Dientisg und Freitag e u Püles 

Hazurka- Zoppot 
DEekt: Adoll Kmbach 

verehmites Welnhanz am Plade 
Ksepelle Roberto u. Charhy E* 

Trans „ Kabaren Eutar Mittagstisch — 
Stäirammunn 2 Relckbeit Abendhstv 

Lahes Büben Aweltan 222 

8 2, Taubenweg 8, vor. Rentier Mech üũg Wderßh, 
ü 85, 10 Dum ſtellv, s 

  

Die Vöſtäebübren für den Verreh tulerboth ber herr 
b8• röieh en Wictand uns eieu. eig pl. 5 à lli W Hitd i80 Rahhynt 
ür Grieftenbungen nuch dem übrigen Ansland werd M. 52 500 7 5 8 ate 500. Uber 

Achtung: Referenten der Hartelt Aeie Aber üter b18 400 
Krellen, den 10. Slieter, Alenbs 7 Uir, in Oroktlers“ * 

Beſprechüng der Aeferenten. 

Denſſchland zur Annendung. ů‚ EE 
Es kösten nunmehr kin Wtillionen Marh) :; — 

olen: Goſtkarten. Ortsverkerr Rorden 
r Lefe. Or Orthorskehr. O 298 2⁰ Wsem , WBraneni 

ber I0 dis 100 Gramm 60, über — SaG 
über 230 His 500 Gramm U Ernwerkabg. 5 ö 
Gramm 160, über 20 Pis 100 & rann 140, Uber 100 Pis 80 Seremmertüüch: für Dorcch Aüer Spvos, tclr 
Gramm 1560, üder 2⸗0 5is 500 Graumm 1680. E ür 8 ichten und den U 4 is- 

Druckſacden Dis 25 Gramm 10; Ber 25 Pte ü0O Stamm Inſerate und Ger Rtoen⸗ milich 

30 Muer ü0 ül ild Sräum . , ie, Weanm 100, Druch 

  

   
   

  

      

      

     

      

   

  

   

  

    

      
   

              

         
              

       
      

    
   

  

     

    
     
    

     

  

   

     

  

    

   
    

  

   

    
    

   
   

    

    

Bezirkövo er uns⸗ Eder 28 0 5183 2 Kilb (nnt für 

— 100, 80 üde) 169. Geſcäf Frapa 
55% Dis 5Uh Srarim bie 

Reue Poſtgebühren ab vꝰ. Oktioder. — 8 8 me 188, Udet 30 Pie 
250 Pramm 10d; Uher 250 bis 

G 
iA & Ki 

EAA en bis 100 

  

Sümtliche Neſerentet. ber Vartel müflen Anbebtust ter⸗ 900. 3. Song 

ſcheinen. Ohne Eutſchulbiannun barl niemand fehlen. U510; über 
Sie Ubsterdseten uud bis Manbibaten, Sawie bie nundes 2 9 bis 10 Kild 1. à ne 1300 

benbsmiimliehr ehent aben. Grcgse dühren. Baäreinz Wül. Boht⸗ 

or aeKud eus eingel kartt b. U1100 Piälonen Ä Mark 1., üSer 100 Pif 890 Viigibneu 
Wer Duabebrorfanb. L. Ubrr 90, 518 1900 Viintenen i, Uper 1000, öis 5000, Miimäv. 

SSSSSS——————————— 20096•5 Eber 5000 bis 10000 AWW00 Wt 5. über 10 900. Dis 
5 2 5 10, üter W5oe Minlensk äe unbe⸗ 

ſchränkeh 295. Für barceidles beslichene Jäblkaßten wird 
b185 ubruteten orfcönb Se⸗ Viehelbebr 1** erheßen, int Pöchthand icdoch ük Lige Babl. 

rieß⸗ Druckſüchen, Gr 9 karie eine Gebnür von 6 Milltenen Mark. 
e üAüit 

ür den Berkehr t 
KOr meſe 
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Beim Arbeiter — das iſt elwas anderes. 
Ich ſitze in einem Eiſenbabnabteil unter Männern 

in den beſten Fahren. Es ſchrinen Großhändler zu 
ſein, denn ihr Thema bezieht ſich auf Handelsgepflogen⸗ 
beften. Dn ſugt plätzlich der neben mir Stitzende zu 
ſeinen Kollegen: gut, daß ich von den 200 Sack 
Korn uur 180 abe habe, ich hätte ſonſt einen un⸗ 

eriuſtta Was müßte denn Korn eigent⸗ 
tezt? Ter Vorkrieaspreis ſür den Zentner 

waͤr runs ⸗ Dollar, heute ſteht er auf 6 Milliarden, 
bemnach müßte ber Zeuter Lern 12 Milliarden koſten, 
verkanft häabe ich ihn aber viel billiger.“ 

U zugehört und nickten nur beſtä⸗ 
picr, das der Mann angeblich ge⸗ 

h wärf ich dazwiſchen: „Und der 
und mittlere Beamte verdiente 

hentlich L—12 Dullar, alfſos müste 
üunoder das Gchalt 48—72 Milliar⸗ 
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u enerzunder Hat, i‚ ein    
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XX' Denrad Der 
   

Eeßenstei. 

Aus dem Oſten. 
Elbina. Unaufgerärt iſt das (chwere Sittlikeita⸗ 

verdbrechen an der 10jäbrigen Tocheer des Glafermeiſters B. 
Der dedwegen angeklagte Schloffer Hüdler wurde freige⸗ 
üprochen, da das Kind ſowohl H. als auch den Lollbeamten M. 
als Tätex bezeichnet. Wrgen ꝛätlicher Beleidigunß in einem 
anderen Falle erhielt G. 2 Jayhre Gefängnis. 

Königsberz. LVausſachungen beirechtsſteben⸗ 
den Berbänden. Auf eine Anweiſung des Innen⸗ 
miniſters aus Berlin —urden am 17. Oktober früh bei ge⸗ 
wißen rechtsttehenden Verbänden Hausſuchungen abgebalten. 
Die bei der. Deutſchnationalen Volkspartei, der Schrift⸗ 
leimng der „Oſtpreußiſchen Zeitung“, dem Heimathbunde und 
nerichtedenen Stellen des Landwirtſchaftsverbandes vorge⸗ 
nommen Durchſuchungen waxen durch dieſe Anweiſfung nicht 
ungeordnet. Sie geſchahen vöne Kenntnis des Militär⸗ 
belehlsbabers und des Oberpräſidlums. Es fſoll nichts Be⸗ 
laſtendes gefunden worden fein. — Unter den in Königs⸗ 
berg verbafteten & Definben ſich die Angeſtell!    

   

  

MEmuniften efnb Angeſtellten 
Dentſchen Siſenbahnerverbandes Sorenz unb Sauff, das 

Betriebsraismitglied der Etfenbahn Neumann. ber Partei⸗ 
lekretär Glegau und Frau Halm Der Parieciſekretär Schrei⸗ 
der war nicht zn finden. 

Aünigsberg. Ein deutſches Kieſenflügzeug. 
luevlas Staaken bei Berlin ſtarlete am Mitiwoch ein 
„lenzens zum Fluge nach Moskan. Es iſt für die 

Skauer Ausſtelluns unt zur (päteren Kerwendung im 
en Luſtverkehr betimmt. Aen Nachmiktag traf das 

zeug in Könissserg ein. Sonnadend wird es den 
eriing nach Mosfau antrelen. Das Rieitntlugzeug iſt 

u einem ꝛ55 PS. Mapbach⸗Motor ausgerüſtet, ſeine 
Spannweite brrräst 18.3 Meter, ſeine Länge 6,“ Meter. Ins⸗ 
geiamt ſaßt die Maſchine ſteben Perionen. Sie ſtelli das 
medernite, bisber geichakffene Flugzeng dar. 

Könissbersl. Die Kartoffelausfuhr von Oſt⸗ 
vpreußen nach dem Deutſchen Keich id jest geſiattet. Ber⸗ 
doien iß aber die Ansfuhr nach dem Ausland. 

Soldar. In felsümörderijcher Abiticht warf 
ſich vor den ron Lock nach dier abgebenden Abendzug in der 
Näbe von Kalkowen der Befiserſohn E. ar's Szielasken. 
S. murde nom Ange ertaßt, und der Kosk Kirde ihm vom 
Rumpie geizennk. Ans Jes binterlaßenen Abichiedszeilen 
gebt barvor, daß er bie Tai ents Reue Aber einen begangenen 
Getrededteßdeßl verütt Hat. 

Memel. Aufregende Verbrecheriagd. Seit 
Lengerer Sett tretöt der Raubmärder Fritz HBernecker in 
Memel und Umgegend ſein Unweſen. Er fübrte Raub⸗ 
Aberiälle und Einbrüliche crs. üderfiel Liebesvdärchen im 
Sald und rergealttt-te Krauendreriunen. Von der Ber⸗ 
kütang ausgebend., daß ſich der Kaubmörder in der Woßh⸗ 
nuna ſeiner Elter: anfbalte, nabm die Kriminalvolizei eine 
Durchinchung der Bobnung vor. Der Verbrecher wurde 
in der Tau Len zwei Bramten nuter einem Bett liegenò vor⸗ 
nejunden Dernecker zog blitichnell feine Pikole und ſchrie: 
Des. oder ich ſchleze!“ Säßrend die Beamten ichnel 
Deckuma nabmen- Irana Ser Berbrecher daurch das Fenſter 
auf den Hei., Ee tin Beamter der Kriminalvolizei poßtiert 
wax. Dicier 1rat joiort dem B., der nur mit blanker Hofe 
nud Hernd Pekleiset mar, entocgen und gas arf ihn. da er 
ant Axrut nicht Kand and bie Bigole in der Hand Bielt. einen 

       

   

   
   
     

  

    

  

Schus ab. durch den Sernecker anicheinend verwundet wurdt. 
BDe Sherkoeaummen des Beamten feuertie B. auf dieten etra 
rüns Schüſte ab. die & iLSerweitbe igr Aiel rrriehlien. Ver⸗ 
urcker ereng aun nher Xune, liet üser Dacher von SAnn-⸗ 
vcu tuò lief Lerguf nack hem Aäbtiſchen Friedbef. Es Fonntie 
nicht Kelingen, den geriebenen Serbrecher zuü ersreiten. 

Memel. Der geßkrandete belgaliſcke Demofer 
Sbönister- Silt els verieren. Er liegt in der Mitte feſt: 
wäßrend über das Hirterdeck die Flnten binwegseben, ragsi 
das Srderdeck ans ken Selen bervor. Schen K ein Schiffs⸗ 
Sont abaewaichen zus an LSand getricben, Cie Achterlufe iit augeichlagen and Denn der Ehrrm weirer ansält. fr Gefahr 

  

    vorbenden, Poß des Schiff rSrichr. 
  

Aus aller Welt. 
Sin loßmendes Geichalt Petreibt in Berlts ein eiwa S⸗ 
briger Kann Er neunt Sn Krimninalfemeisar Tiſcher, 

Seu ſalisden Eweis des Sollsetprässenten ver und 
2 ket. Brankragter des Devifenkrrarntgars an ſein. Er 
Ler S 8 PDasenlen. Lammemtli AuslsSer. aniseibrbekt, 
i i? 5 EryE i kKunD H————— 

Se Wict, en Eemmenben 
fferf-egen. Er wird 
nehrnen und perfſuchen. 
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Kufftiche Fürſten als Einwanderer in Amexrika. Die 
durch die Revolutton vertriebenen ruſſiſchen Ariſtpkraten 
wenden ſich jetzt beſondera zahlreich den Veretnigten Stas⸗ 
ten zu. In Renunork iſt jetzt ein Dampfer eingetroffen, der 
vom rumäniſchen Haſen Eonſtanda ausgeſahren mar und an 
Bord nicht meniger als 11 ruſſiſche Fürſten, 12 Prinzeſſt 
nen, 8 Graſen und s Gräfinnen hatté. 

Gebeimnisvolle Schiehaſfäre is Belgrad. Die Belgrader 
Oefſentlichkeit wird ſeit zwei Tatßen durch elnen geheimnis⸗ 
vollen Porgang, der ſich in dem neuerbauten großen Palaſt⸗ 
Uviel abgelpielt hat, in Atem gehalten. In der Nacht zum 
Sonntag wurden auf ihrem gemeinſamen Zimmer der fran⸗ 
bſiſche aktinve Hauptmann Raimund Karlier und ber reiche 

Sthwelzer Holzhändler Jean Jjelt burch etnen bisher noch 
nicht eutdeckten Täter verwundet. Karlier wurde durch 
mehrere Schüſſe leicht am Arm, Iſelt aber ſchwer am Kopf 
verletzt. Der franzöſiſche Hauptmann Karlier erklärte bei 
ſeiner Bernehmung, daß plötlich eine fremde Verſon neben 
ſeinem Bett geitanden und aelcholfen e. Dann ſei der 
Unbekannte durchs Fenfter entfloben. Die Unterſuchung 
des geheimnibvollen Vorganges iſt noch nicht abgeſchloſſen. 
Die Oeffentlichkeit verdächtigt ſtark den Franzyſen, ſeinen 
Freund angeſchoſſen zu haben, um ihn aus der Welt zu ſchaſ⸗ 
ſen, da er angeblich mit der Frau Iſelis, die in ürich lebt, 
in Beziehungen tände. Anbere Verſionen ſprechen von 
einer ſexuellen Verlrrung oder gar von Spionage. 

Der Weltkries ſordert Immer noch ſeine Opfer. Eine 
Partie Waldarbeiter zündete ſich in der Nähe des Forſt⸗ 
bauſes Aſpach im Erſchlachtal in den Vogeſen während der 
Irühſtückspauſe ein Feuer mit Reiſig an und ſaß gemütlich 
Plaudernd um das Feuer. Da erfolgte plötzlich ein furcht⸗ 
barer Knall, und mehrere Lente lagen verſtümmelt am 
Boden. Unter dem brennenden Reiſighaufen war noch eine 
Granate von der Kriegszeit ber in der Erde verborgen, die 
durch das Feuer zur Exploſion gevbracht wurde. Zwei Ar⸗ 
beiter fanden den Tod, einer erlitt ſchwere, zwei andere leitz⸗ 
tere Verletzungen. ů 

Ein Opfer der Briefmarken⸗Sammelwut. Die Sammel⸗ 
leidenſchaft hat ſchon manchen zu verbrecheriſchen Handlun⸗ 
gen verleitet. Ein derartiger Fall beſchäftigte die Straf⸗ 
kammer des Landgerichts in Berlin in einer Anklage gegen 
den bisher unbeſcholtenen Fabrikanten Adolf Kornbad. 
ber beſchuldigt mar, Betrügereien mit gefälſchten Brief⸗ 
marken verübt zu baben. Kornbad war leidenſchaftlicher 
Sammler und beſitzt eine umfangreiche Sammlung von 
bhohem Wert. In der Nachkriegszeit tauchten im Brief⸗ 
markenhandel zahlreiche Kriegswertzeichen auf, darunter 
Marken mit dem Stempel „Gültig 9. Armee“, „Belgien 
2 F. 50 Cent.“ „1 F. 25 Cent.“ „M. B. f. B. 40 Bani“. 
Berſchiedene namhafte Briefmarkenhändler hatten dieſe 
Brieimarken von dem Angeklagten aufgekauft. Es ſtellte 
ſich aber heraus, daß es ſich um gefälſchte Marken gehandelt 
hatte. Kornbad hatte bei dem Verkauf erzäblt. daß er dieſe 
ſeltenen Wertzeichen von einem Oberpoſtſekretär aus dem 
franzöſtichen Etappengebiet habe. Als gegen den Ange⸗ 
klagten in Sammlerkreiſen der Vorwur: der Fälſchung er⸗ 
boben wurde, ſpielte er den Entrüſteten und beantragte 
gegen ſich ſelbſt ein Strafverfahren. Bei einer Haus⸗ 
ſuchung wurde nun auf dem Boden unter alten Papieren 
eine kleine Rechnung für die Anfertigung eines Siempels 
gefunden. Durch die Vernehmung des Graveurs wurde 
feitaeſtellt, daß es ſich gerade um die Stempel handelte, 
durch die einfache deutſche Wertzeichen zu koſtbaren Kriegs⸗ 
marken umgeſälicht worden waren. Vor Gericht war der 
Angeklagte geſtändig. Der Staatsanwalt beantragte gegen 
den Angeklagten ſechs Monate Gefängnis unter Ableh⸗ 
nung einer Bewährnnasfriſt. Der Rechtsanwalt wies 
durank hin, daß der Angeklagte von frühbeſter Jugend an 
eifriger Markenſammler ſei. Er babe ſeinen Ehrgeiz darin 
geſeben, die ſeltenten und ſauberſten Briefmarken in ſeinen 
Belitz zu bringen Der Verteidiger bat unter dieſen Um⸗ 
ſtänden, die Tat des Angeklagten milde zu beurteilen. Das 
Gericht kam zu einer Verurteilung Kornbads zu drei Mo⸗ 
naten Geiänguis, gewährte ihm jedoch Bewährungsfriſt 
gegen Zablung einer Buße von 50 Goldmark. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
e Eeeee ene e 

Zeilenpreis & Geldrterrwig. V 

Iunaſosialiſtenaruppe. Freitag, den 19., abends 7 Uhr: 
Literariſcher Abend. — Sonniag, den A., morgens 7 Uhr: 
Fuahrt nach Ottomin—Podfidlin. 

Serreinichuft arbeitender Ingend. Am Sonnabend, den 20. 
Oktober, abends 7734 pünktlich: Vierter Vortrag: „Volk 
vnd Recht — in der Aula der Rechtſtädtiſchen Mittelſchule, 
Boggenyfubl, Eingang Gertrudengaße. — Für Mitglieder 
der angeichloffenen Verbände frei, ſonſt Eintritt 5 Goldpfg. 

DE.S. Sermer. Monteg, 22. 19., abends 8 Uhr, Ge⸗ 
erkicheitshaus, Zimmer Branchenverſammlung. 

N⸗ 

    

    

     

     

       

          

   
pemperl“, uunb der Landtessabgeordnete Herr von Angler, 
ein Lenner und zarzer Bewundexer ſ herrlich känvpender 
Mã⸗ , jagte den kleinen Namen, jo oft er ihn aus⸗ 

ganz äbalich wie einen Ausruf freudigſten Ent⸗    
Moi lächelte, Moj war froh, Mof lief mit ihren weichen, 

Hinken Schritten, ebenmäßig ſchön in itrer jugendlichen 
Schwirglamkeit durch die Reiben der Gäſte, und ihr kleiner, 
lieder Naree klang ihr wie eine Huldisunß und eine Lieb⸗ 
kofrmg im Shr. 

Sen gregen Lals füänf warde anf ber anberen Seite Ses 
Ganges. der von Seiten ber ins Kaffeehbaus führie, der 
Tempel eröüffnet, und nun währte es auch nicht Iange, bis 
ein Teil der Tiſche Lrüben mit den Spiclern beietzt war. 
Tert batiert Moi und Cilli au fun, Getränke und Karten 
u Pringen: aber während die kleine Eilli, die ſie den Steßl 
Beßen, bis zum Abendbrot nur im Tempel bediente. lief 
Maf immer Wieder auch ins Henptlokal und Half Johanna 
Mud Dertk. ja, ſoppald cs iechs Uhr vorüber war. nutzte ſie 
iede EEiumte. Lie ßie im Tempel entbehrlich war, ſich in den 
vorberen Ränmen zu beichäftigen. Denn um diele Zeit kam 
AEEeIAN Seorg. 

Er wer felten allein, meißt mit einiaen ſeiner Lameraden, 
veit benen er am bem für die ffizicre reiervierten Honsra⸗ 
tiorentiic BPlat nahm. und wenn er Lameaden mit lich 
Eracet gber andert Offisitere bereiié am Tiſche vr-Fanb, ver⸗ 
mied er es, mit Mof mehr als ein vaar Borte zu wechleln. 
Die subem jeser anbere bären konnte. Es waren welche 
kmter ibnen. die asc Mrs das Freundſchaftsveninis Wols 
ir derr inngen Malicner und dem Doktor Hofer wußten, 
nasd Sie waren es, die zuerh erklärttu, ein Berbältnis mit 
rirent wäre ja nach denkbar, eins mit dreien aber ſei un⸗ 
WScaltes, Seun sine Geriebene vöer elne Schlampen lähe un⸗ 
Lers ans. MNud als uun aar einer nach einem kleinen 
Tisrer mit etrem nec Qweifclnden als letztes unk zuver⸗ 
ssies Schiebtsericht bie Menſchenkenninis und Erfci⸗ 
Xxkrg der Irbanra enrief — es tü ia ſedem klar, wie die 
entſcktes, Aus 4 Wäre ja ne.: der Selbüverſtändlichteit 
E — dDa gkaubten nabezu alle 

„ bis aufl die raar 
» wicht verüe nuh in 

Ekxhrbar fnd. 
SrrESAng fütkr) 

           

  

  

  

          

      

   

  

    
  

   



  

   

      

     
   

      

   
      
   

   
       
   

     

        

   

        

    

Danziger Nachrichten. D 0 aewüe weße S „S. müer; . 
rE 

Un 
ů LE* . 

An unſers Leſer! ——— Meue Poftgebühren ab 22. Oxtober. c, See 10 

e P gepaßt Und auf 20 Pfennlae feſtgetest. Dieſer Rechnungs⸗ ir Lhach, Semchlan gen üpis d büis WW. Möer 55 580 V.dis 7 Kiv 
vreis mit 8 Lebnmufkipkteator“ Perpiekfailiht, ergaß den Hrie ſenbungen noch dem Auüriaen Ausland Werden: wit Aühie en ue 550 

üüüü er üb wertbeſtünbiger Zahlungsm el 

niep ieee, mi er Neureaelung, der ugspreilr 1000 Pis 5000 Wiienen 
kommen. Der Wochendezugöpreis wird deshalb Wreilan, ben 15. Okteßer, asendse2 Ube, En Orektkon- enbeßugspre halb auf Aimwer bos Botkslancst 2, Aber 10 00 Pts 0 Wile 

80 ig die W * 
feſtacleht. Wleynis die suge Beſfprechung der Reftrenten. 
Kuüchdem der größte Teill unferer Leſer ſchon ſeht ober Lümeli den der Wartei müßß doch bi DüW wamf. Nos ber 1 Abeſtäätbl V Mtliche Referenher bet mülfen nubeinal er- Eie i 

milteln entlohn wird wollen WIe zun We 0 ler ſchelaen, Süne Eäichalbiannn banſ stenieub käblen. 8 Ks b Selis 05• ene 
zur Erhehung des Monalsbedunsdrehes Abergehen. Der Die Abscordneten und die KNandlibaten, kötwie die hh- ů‚ 36807 über 9 Eis 10 Kilo I. Kone 1900, 2., Zenei 

Mionaltkbeumasvreis beträgt berkanbseiteliehyren- berfaus eingelaben. Ta 21 510 7 80 U Palite U‚ Mart 11 Palbi, 200 880 W Mit iroe. 

Hür den Monat November 15 Gulben. Wer Lanbebvvrkanb. Büge,ere icn itenen Wügef 850 1055 

Wunpese Eüenernn eh,neen betWche SSSSSS 
mnen Dehelſenrnbr eder W. 000 ilivonen burget E Un Vüipiöng 

men unjere Trägerinnen Beſtellunaen bei wö⸗ 
zahlung entaearn, Rach Durchführung der Guldenwährung Wirkung vor 98. Ottober 1028· abermals entiprechend der Kehabe: 0 Sait 
werden wie den Preis vechtzeitig bekannineben. erböhten Indexsiiter. Her Wirß⸗ Lelkengsbefen e erhöbt. Die 

Unß ben Srs eſen edalten in dieler Soche Quitiun⸗ Geßübren für Pahem 1— Wrieß eſendinen i Aülis, Earts Line Gebübr Dent Winleden est, 
gen 5 er 40 Pſg. für die Zeit vom 22.—St. Oklober. Für vpaptert, Watenproben, B Mün Herk ungen, ü 

       

      

  

   

    

          

  

     

  

   

      

     

      

      

    

    

    

     

  

    

   

ſolche Leler, weiche das Wochengbonnement 50 V wol, dungen und Päckchen, 5 Ai Berkeyr ienseß Di WaſſrRondennAchen em 19. Oktoder 1825. 
Vei baben d. die apfermart hess 10 geird. r. 060 0 ih, Wertet Wa ſeßtgeſe Aund. G Aen öhhre e iüiia aunt x PIIAN 18 U Ppterne, ＋ 22 

rag in Rapierma E Kde richte er 3 E 2 **** „ 

nach dem Tanes kurs Ans Maeh iolm unker ben Wei Augen, dte üüe Verfickerenesgebütr ür Beniae V5.0 f10 Peex ＋ 2 

ßabien bekannigegeden. ů er Die. Boßti, husme ſie tür Len. 1 200 Werſchal 

Wir öltten unferk Leſer, im Hindiißs eu „een Preiſtodtverkebr feie enen ink rkehbr 
fehendgn Waßten, für weitere ereltung der „Volks“ Dentichland zur Annendiene.. „* vbda —** 
ſtimme“ Sorae zu tragen. Die ie Zuüßelan nekmen gerne Es koßten nunmeßr lin Mintonen Mark) 

  

. 49 ů — 

7.10 5 *** 
ö V˙ , 

Udreſſen enigegen, bel deuen die Buſellüns der Volks ; M Berkehr des 3 iets ſowie nach S. len 
ſtimme“ erfolgen kann. Wuse Molen: 32 i 52 rivert Er G 20 

2. ver 40, rüie verkehr, KöüERt 

Verlas bae,-DethenterMe- ‚ßee 50 K 200 aeen i Oe 85 380 GPamih 
Gder 230 bis PO0 Gramm ieh, Im Fernverkehr U15» 250 
Grenm 100 üder 250 818 200 Grame 190. üder 1 ů 

Als Wohlfahrts⸗ und Waiſenpflegerin der 28. Rom⸗ SDruüf 65 un Sis 35 Wramm 5 üder 25 bis 50 Graum 

miffton ſchlägt der Senat Frl. Eliſabeth * amu. I4 Lber 80 2— 100 Gramm 0 Bai bis 250 — 2 

  

    
    
    

    

Paturlarben Eesspandeelt, Lesen eckt Cuerress 
kappe, 156 dsehle, cun Worrsgliches 

Haer — Tutritsens., Foren Starker 
zolicder SMIhün- ntäekul, 

50.v n 

Knaben- Si32 

Srbn starke A. 
Doumd de . 38 

    

   

  

     
       
   

   
   

  

   
  

  

Lentral- Hotel Zoppot 
Erstklasse Kfiche 

————— Paddum 

to Garter: Konditerei Elite“ 

aAbends: GSesellscheftstanz 

W. Napierab 

       
   

  

           
    

  

   
   

  

5% Dampterverhindung 

Seinamhnde-Zoppot—Pillan mnι xurücCR. ü 

Mantat u. Donnerstue 64ʃ ab Swinespünde Un Sandat v‚ 
ů—— — 

Dierstag 11 en Zoppot 125 

———— 
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Modellhaus Nothhalt 

in Kleider. Kostüme und Mäntel 

6i. Valtinat. Dampfmolkerei 
Danzig-Langluhr 

Beltev biliahte Eerngsquellel. Schmalz. Mar garine. Häfe 

E Füläalen s allen Stadtteι- 

Kapelle Roberto u. Chariy 

Tars „ Krbaren 

           
      
     



  

EUE KULTUR 
[Loge Engenis Neugerten I 

Sonntaz, den 21. Oktober 1925, 7/ Uhr abends 

  

     

    

rhöhung der Scmäßüummgen heim Stenerabzug vom Arbeitslohn. 
1. Dic für die Berechnung des Steucrabaugs LwübnmSge ebenfalls bei der nächſte 

„PStadttheater Danzig 
Direktion: Rubolf Schaper. 

   

    

         
       

    

    

  

      

vom Arbeitslohn maßgebende Steuereindeit Lohnzablung in Abzug gebrocht, gleich 
wirb gemäß Is 20 und Wa des Vinkommen⸗ gültig, vo Dieſe die enoaaliige Zahlung Heute, Brettas. 18. Oktober, abends 7 mer LISE ABT 
ſteuergeſetzes in der Faffung den Geſetzes vom der Lktoberbezüge oder a5· Dauerkarien: Serie 3. Sünerin der- ade 1032 
if. 10. 1928 fortan halbmonatlic, zum erſten⸗ lung für November darſt K Xär v E K& 

ui n 000 W 8 Snorgei Oktober 1923ch De iu Aie Aamwendung be pf uene Er. ater Lam pe Mitwirkende: Edüith Taegener 
anf 12 0 urk fengeſtelli. n für die Anwendun er veuen — ödie in vi⸗ il Eintrittskarten zu 1.—, 0,50 umd 0,25 (ioldmark i 

Eie kur den Stercrabeus vor, Arbeinstebn mäktgungsſäse grundlaslich die Veit mak⸗ engriSzere gaſegt von Cart Brüdilo dBuchhondd. Boenig- Romlenmerktu- a. UAbendkasse 
    

  

    

rorgejebenen Ermäßigungen (Seite 1 des gehend iſt, ür die die Entlohnung erfolgt. 8 
Steuerbuches) für Kinder und zur Abgeltung und nicht der Zeitvunkt, an dem der Lohn Perfonen wie dekannt. Ende gegen 10 Uhr. 
der Wirbungsköpſten betragen demnach für die zur Auszablung kommt, ſo ſind bei Lohn⸗Sonnabend, 20. Okiober, abends 6 Uhr. „Frele 
2 zablungen, die nach dem 15. Oktober ftatt⸗ Bolksbühnre“ (Geſchloſtene Vorſtellung). 7 000¹ 2— ürs Gei⸗ Monats ur die Ebefran uns 32 ‚ die Ketertgen Ermäßt atge 

e Ermüßigungen für die trau un en finden., die rigen Ermäßigungsfätte Sennt 21. Ortober, abends 7 Ahr. 0 

nerxpflichtigen jelbſt betragen für dieſelbe ſtets bann anzuwenden, wenn damit die Warhe daden keine Gultigheit. Wie belden 
itipanne 31 000 000 Mk. Dir erböbten Sätze in der Zeit bis zum 14. Oktober gelelſtete Scpützen“. Komiſche Oper. Lichtspiei 

Dominikswali 12. „E 
S————— 

Tdlich Vnr 

kommen für alle Arbeitslöhne lauch Gebälier. Arbeit bezablt wird. Lur Erleichterung 
Penſionen wiw.) in Anmendung, ſoweit ſie auf der Kechenarbeit für den Arbeitgeber wird PIi Mibele inan 

geit nach dem 15. Oktyßer 102 entfallen. gugelaffen. daß in den Källen, in Penen die inreeei De 

Sonntag 38 Unr 

Madame X und 

   

    

      

     

  

     

    

   
   

    

      

     
  

      
       

    

         

              

  

dem 15. Oktoder 1928 für die Lebnwoche nuch dem 15. ber endet. Pfelter-Saal sbeblung alangenden Betragen Qurchmea die ertadten Ermäßigungsſötze Sonntsg., den 21.Oktober 1923 bds. Uht 
    

      

Rotzeit zur 2. 
ünd Vdehecen die bisherigen Ermäßigungsjätze Anwendung finden bürfen. 
tvergl. Veröffentlichung vom 25. L. 1925) eu⸗ Bei Tagelobnempfängern ik.? Vergnũglicher Abend 

  

    

  

      

  

        
    
      

   

  

  

             
    
    

            

   

  

   

ampenden. pele auf der lete 5 ſoweit Abung der Ermẽ Ermäsierngen nach din 
2. Die Ta⸗ G 'er den Seiie des Ei MESS ite, et 2 

lich rr. uuic inrnieedehe mie am en Helet nrr ver: ¶ Hans Reimann die schwarze Hand 
ſichtlich. 

Die Sicuerbeträge und auf volle 1 Million kßel zu beßeit! Suat Kcae Lev Spertiedw. Courths- Imindgs- — ,eeeeee. 
elich de 1n 1 Tanziger Arbeitneßmer während einer Sobn⸗ ů „ 
den werden Lom l. Kodember gebinnasvericde regelmatie und nur von E SSSSSHT—— Der Gaukler von Paris! 

  

  

  

   

  

    

üigengen in dieſcen Jablxsaemir.feigt m. Arbeiigeber beichäftint W., Die far bie ů‚ 
.„ His dahin mäßen die Umrech⸗Lrbnzahlungsveriode vorgelehenth Ermäßi⸗ ——————— Fpannender Adenteurerſiim mit 

f ui Keichsmark, wie ßie in der Ve- aungen auch dann zu gewähbren ſind. ů Carti de Vogt nnd Cläre Lotto 
kannmachung vom B. L. 1923 an einem Bei⸗ür cmen Teil der Lobngaöblan —* ů ᷣ́—— u 
ſpiel erläntert find, durchgeführt merden. en Sohn zu erbalten bal. Hot 3. ů — 

      

     J. Im einzelnen gilt für die Ueberleimag K38 vier Tagen der Lohn⸗ Eii onzertvereinigung 
ron den alten arrtf die neuen ⸗ woche Krarseiiet. 1 Sind iben der Herechwung D ger Ro einigung 

irlaendes: des Steuerabzuge die vonlen Wochertermäsi-ornæg, dæa 2l. d. MsS., votmittags 11½ Uhr, . Wanderer“ 
alTer „[eungtn ansurechnen. Gleichgelltig i es. es der ins Siadudenter „68ricke“ 3 

ů uchenlohn nach Arbettsiagen, nach Arbrits⸗ IMunke „Iriumph, [ a Trd Er 

ů Weee, Mnne-Kopmert fSere ů ——— — 2 EWheceskotuneg Sss CSDEVADMaIN von Bero: OhEn 
Lafür zn gewah⸗ Sene et iei ——n Sarmit aaürseis Saran Zeil 1. ů Ungt Ver Siuentg domestüea von Staub. sowis Spexial- Fahrrder in großer Auswahl billig 

gunden Dom 15. O Eiusrwürfen, das fämtlüche üunn icßerneibenas, mKapehm U. Se herg. Urchester g0 Musiker. X leiniger Fabrixvertreter 

un erböht fünd. Die Höhe der fveriebren aunsclefenen Arbeitaeber veroflichtet]! Lerten æE 8%0 55. G. 30 ud 20 Coldpfsnig vorstehender Fabrikate für den Freistaat Danzig; 

annaen iß auẽ der nach⸗ünd, die Steuerbeträse em britten Werkratze Voryrrkari vad an der Abendkase. FaAHRRAD EBEREIFUNG 

Ite & zu enznehmen,unach jeber erfolgten Lobr- pber GSebaltszadluna sowie sämtl. Zubehor- und Ersatzteile 
g cKkmäßigſten bei der näch⸗nub bei täslicher Euflskunas am Krritas jeser onmag- den ii Limtshen vorm. 11½ Uhr, zu enorm billigen Preisen 

altszutlung in Abang gebrachz. Moche au die Stenerkaße abanfübren. im Stad'iheater 
ue 10 Srozent des nachge. Gegen Stenervflibtßge. die dieler Aufßor⸗ Gustav Ehms, Fäkmas Srashälüälü U f 

8. Sünnn Riämanen ‚O — Ränüt 
einauscBalten wätcn. Pernng nicht entüprecben. wirb veben der Er- ů 35 I. Damm 2213. Ecke Breitgasse ů‚ 

ü 

.„Srennabor“ 
  

    

  

  

       

       

    

    
    

   
  

  

    Monsrislypbaemefsägern. Sand voen wen BergssesuslSgen en Gruns Res — g 
ngen für die Ok.S S des Steurarundgeſetes —— cir Iae &en 13. November, abds. 7½ LDhr. Gegrandet —— (10908 

Steufverabren wegen S m Sckßtrenhause 1R0511 — 
Sützen dern en find, iſt gleichſalls eine[das Seies über die beſchlenniste ——— 3. Sirfonie-Konzert Croßer Inwventurverkauf 

                
einmaliae Ausaleichsermäßigung zu zun Strnern eröffuet werden Es wird arurf ů 
newäbren. Leren Söhe aus Her Aacsüe hen⸗pingewit'en. Fuß bei burtäslicher Auwißersund-f te sen Sasidligenten. 

7 erxfſichilich ſſt. Dir kana anuch auf GeisngnisRrafe erkannt erden]? — b U 
mgungen werden amlfenn. 
TZ——— 

  Enorm billige Preise 

Herrenstoffe 
kur Anzuge, Paletots. Uister und Kostome 

40 em breit, Mitr. 4.50, 6.00, 7.50. 9,00. 10,50 Gmk. 
— Gute Gualitatsware 

     

            

          

    

  

    

ů‚ f!
 

pDanziger Tuchhaus, Breitaasse 31 
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Reißzeug, Zink⸗ Schwarzer 

Sitzbadewanne, Damen⸗Tuchrock 
zu verkauf. Stresewskl. 
Hode Seigen 22. 2 Tr. I. 

Gute Geige 
in. verteempſen. Offerten 

E. 1 

Da aulkes geShahiche Peogramin 
V 19. Es 25. OXober 1923 

Die Braut aus MAustralien ebercpteete, 
1. Päälsm der Serie 1923724 Räheres in der Exped. der 

Gxoses Lestpiel 2u S Akten nat Patt urd Volksſtinme. 

Patchon ia der Hasptrolle 
Ma SEe 2 2 ů 
Die Rache der Tänzerin, „, Minl,riach⸗ 

Vois Dans — Seeian machn 3— ea Kuulte 8 E. 
Freitag nachm. 2—5 ng mit Preis unter 

KSnigin Aer Waosserröst rewandonski. (tfst fäer an die Geped. d. 
Mene-autaahme (10019 Alte Schichaukolonie 14.] Nolkshimme. 

eeee Feuſterſcheiben Sürocchnana 
u kaufen gelucht. Angeb. 

55 mal 59, billig absn⸗ urter E. 1838 5 D. Exved. 

               

      

   

    

  

  

   
  

    

      

        

    
Ein Wintermantel⸗⸗ 

    

    

  

     

    

  

  

  

    

  

E 4. 6. S Lhr. 
           

   

  

   

geben. ver Bol⸗ U 

Herbert, Krähenberg 1 SDe. 
— J4. München ſucht Stell. in 

LiCUrSPIELE 

  

Bäckere: d. Kolonialgeſch. 

als Verkänferin. 
V. 1852 an d. 
Esitimme 

          

    

Angeb. unk. 
Erped d. 

Taufche 
2-Zimm-⸗Wohn. in Langf., 
Küche, Rer tall, Garten⸗ 
kand. geg er in 
Danzig od. Heub Off. 
Anter L. 1852 an d. Exped. 
der Tolksittmme ＋ 

    
     

      DanzEE. Langgarten 

Tetephor 8189 

Vom I1A DL 25 Oxtader 182 

Derg9grofe Erfolg 
riA „ 49232 

   

  

    

       

     

    

Die Zußchläre zu den Sächen vom 12. F. 
(tasrsthpedet SSst) demmges von 1 ü — Laden und 
10. 18839 5 n. H. Erhßbung 3 
Kßce Ees Ean 18.3 — 
Saßde) — cäesS En MH FS &＋ DE AG 3 

üsesemer,, e Insel der Iranen 

Nebenraun; 
l Borort Darsigs zu ver⸗ 
l⸗ieten Of. u kE. 1853 c. d.      

  

   

   

  

   

   
      Erred. 5. Volksttimme (7 

̃ Feine Herrenwäſche 
üwerd ſauber gewaichen urd 

  

   
   

  

  

Ossi OSaida GSorg Uerander Vickor Janson 
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LyDdEe FAD,Fesser 
EAeeilf FSürter 

Der FIEE iMM EhE ErEig E E Sad- 
Aer epe, 

  

    

    

epkSttet.    

      

Frau à Vein, Danzig, Fix unũ Fax und der Welvverkehr es v⸗, Mrne 
AEDEAEE Kkoteske E E Aikes. Baus 2 — KEDs. 

Stiꝛdien im Hotel Jede Kiempnerarb. 

    
    
     
       

  

   
    

    

wird fachgem. ausgeführt. 

Kempnerti u. Poieranſt. 
Artur Winkler. 

Poagenpinbt 42. (1 

LeuceTLüCM I I Axr. 

Der Glockenguß 
PLEE E AK. **² 

  

  

     

  Er Giereis Laytdh) kennt 
— Kkeih renzen    Vexlangen Sie die 

„Volksſinme“ 
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SðHyᷣü 
J. Gaerninski 
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